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123. Verordnung: Änderung der Verordnung über die Begrenzung des Schwefelgehaltes von Kraft-
stoffen für nicht zum Betreiben von Kraftfahrzeugen bestimmte Dieselmotoren

123. Verordnung des Bundesministers für Wirtschaft und Arbeit, mit der die Verordnung
über die Begrenzung des Schwefelgehaltes von Kraftstoffen für nicht zum Betreiben von
Kraftfahrzeugen bestimmte Dieselmotoren geändert wird

Auf Grund des § 69 Abs. 1 der Gewerbeordnung 1994, BGBl. Nr. 194, in der Fassung der Kund-
machung BGBl. I Nr. 12/2000 wird vom Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit verordnet:

Die Verordnung über die Begrenzung des Schwefelgehaltes von Kraftstoffen für nicht zum Betreiben
von Kraftfahrzeugen bestimmte Dieselmotoren, BGBl. Nr. 549/1985, in der Fassung der Verordnung
BGBl. Nr. 400/1992 wird wie folgt geändert:

1. § 2 lautet:

„§ 2. Gewerbetreibende dürfen nur solche Kraftstoffe verkaufen, deren Schwefelgehalt folgende
Grenzwerte nicht überschreitet:

1. bei Kraftstoffen, die in ihrer Beschaffenheit den Kraftstoffen für zum Betreiben von Kraft-
fahrzeugen bestimmte Dieselmotoren entsprechen,
a) bis einschließlich 31. Dezember 2004 0,035 Masseprozent,
b) ab 1. Jänner 2005 0,005 Masseprozent;

2. bei Kraftstoffen, die in ihrer Beschaffenheit Heizölen entsprechen, den in der Verordnung BGBl.
Nr. 94/1989 über die Begrenzung des Schwefelgehaltes von Heizöl in der jeweils geltenden
Fassung für das entsprechende Heizöl festgelegten Grenzwert.“

2. Nach § 7 wird folgender § 8 angefügt:

„§ 8. Durch die Verordnung wird die Richtlinie 98/70/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 13. Oktober 1998 über die Qualität von Otto- und Dieselkraftstoffen und zur Änderung der
Richtlinie 93/12/EWG des Rates umgesetzt.“
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